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Die alte Burg
Von J. TSCHAMPER

sere Brigade war auf dem Marsch, um zum
zweiten Mal die te Brigade auf Grenzwacht

abzulösen. Wo, das wussten wir
noch nicht genau. Der Marschrichtung
nach zu schliessen war uns aber beinahe

der gleiche Abschnitt beschieden, den wir im August
und September 1914 bei Kriegsbeginn gesichert hatten.
Wir waren noch etwa 15 km.
von der Grenze entfernt,
als der Ruf derKolonne
entlang lief: „Kompaniekommandanten

an die Spitze!"
Trapptrapp spritzten die
Herren den Reihen entlang
nach vorn zum
Bataillonskommandanten. — Etwas
Spannung lag auf den
Gesichtern, denn jetzt kam der
Dislocationsbefehl. Und da
ist es nicht gleichgültig,
ob man für lange Wochen
in ein schmutzstarrendes
Schmugglernest oder in
einen Fremdenkurort hinein

verdonnert wird.
Und richtig: „II. und

IV. K ompanie mit
Bataillonsstab und Regimentsstab

nach M ..n. III.Kom¬
panie nach M. I. Kompanie
nach B g." — B g.;
Karte rauss 6 Kilometer
mehr als die andern ; also
Beine in die Hand. Denn
bei Tageshelle sollen noch
die Grenzposten gestellt ^ nr b Gemeindehaus üoldach.
und die Kantonnemente
bezogen werden.

Die Kompanien lösen sich aus dem Bataillonsverband.

Mit fröhlichem Abschiedsgruss an die
Kameraden marschiert jede direkt ihrem Ziele zu.

Nach Ab- und Wiederaufstieg bog meine Kompanie

in die dreckigen Strassen des dito Grenznestes ein,
das unsern Aufenthaltsort bilden sollte. Auf dem
Dorfplatz dieses Juwels unter den Kantonnementsorten
wurde Halt gemacht, die Fahrküche nachgezogen und
die Truppe verpflegt. Unterdessen begab ich mich
zum „Herrn Gemeindevorsteher", um mit ihm wegen
der mir etwas problematisch scheinenden Möglichkeit

der Unterbringung einer
kriegsstarken Kompanie
in seiner Residenz
Rücksprache zu nehmen. Allerdings

hatte mir der
Bataillonskommandant beim
Abmarsch etwas von einem

„ Schloss ", in dem
genügend Platz sein sollte,
nachgerufen und ich hatte
deshalb schon beim
Einmarsch in B g. eine
auf trutzigem Felskopf
gelegene alte Burg mit
kritischem Blick gemustert.

Ob das wohl das

„Schloss" mit dem vielen
„Platz" war? Das konnte
ja unter Umständen nett
werden, da droben so als

Besatzung eines alten
Raubnestes zu hausen.

Der Herr Gemeindevorsteher:

Ein Mann mit
schmutziger Wolljacke,

ebensolchen Zwilchhosen;
buschigen, fuchsroten

Augenbrauen, unter denen
listige Augen blinzeln. ~~

Eine schäbige Katzerrfell-
mütze schliesst das Bild

des Ortsgewaltigen nach oben ab. — „Das Schloss?"
Ja, das sei allerdings die Burg da droben. Platz wäre

genug vorhanden, nur seien die Räume verwahrlost
und zudem liege das Ganze unter konkursamtlichem

Phot. : Ii. Link, Winterthur.
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à' gleicbs /^bscbnitt bsscbieden, clen wir im August
und Leptember 1914 bei Krisgsbsginn gesickert batten,
Wir waren nocb etwa 15km,
von der (arenas entkernt,
ais cler Kuk dsrKolonns ent-
lang lieb „Kompaniekom-
Mandanten an cbeZpit^e!"
"krapptrapp spritzten cbe

blerren clen Reiben entlang
nacb vorn ^um bataillons-
Kommandanten, — bltwas

Lpannung lag auk clen (4e-

sicbtsrn, dsnMàt kam cler

Uislocationsbsîebl, Und cla

ist es nickt gleicbgültig,
ob man kür lange Wocbsn
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Und ricbtigê „II, und
IV, Kompanie mit Latail-
lonsstab und Regiments-
stab naeb IV! ,,n, III. Kom-
panis nacb lVI, I, Kompanie
naeb L g," — L g.;
Karte rauss! b Kilometer
mebr als die andern; also
Leine in die bland. Denn
bei"kagesbslls sollen noeb
die Oren^posten gestellt ^ ^
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und die Kantonnements
bezogen werden,

Die Kompanien lösen sieb aus dem bataillons-
verband, lVIit kröklicbsm /^bscbiedsgruss an die
I^smeraden marsebisrt ^ecle direkt ibrem Kiele ^u,

Uacb Wb- und (Viederaukstisg bog meine Kompanie

in die dreckigen Ltrassen des dito Oreimmestes ein,
das unsern àkentbaltsort bilden sollte, ^,uk dem

Uorkplà dieses Juwels unter den Kantonnementsorten
wurde blalt gemacbt, die babrkücbs nacbgsxogen und
die "Kruppe verpklsgt. Unterdessen begab icb micb
zmm „blerrn Uemeindevorstsber^, um mit ibm wegen
der mir etwas problsmatiseb scbeinenclen Nöglicbkeit

der Unterbringung einer
kriegsstarken Kompanie
in seiner Lesiderm bück-
spraebe ^u nebmen. /Vier-
dings batte mir der Latail-
lonskommandant beim /cb-
marscb etwas von einem

„ Lcbloss ", in dem ge-
nügsnd ?bà sein sollte,
naebgsruksn und ieb batte
desbalb sckon beim bin-
marseb in L g, eine
auk trut^igsm belskopk
gelegene alte Lurg mit
kritiscbem klick gemus-
tert. Ob das wobl das

„Zcbloss" mit dem vielen
„UlatZ!^ war? Das konnte
M unter Umständen nett
werden, da droben so als

Lesaàung eines alten
Kaubnestes zm baussn.

Der blerr Uemeinde-
vorstebsi" bin IVIann mit
scbmuUigsr Wolljacke,

ebensolcbsn Kwilcbkosen;
buscbigsn, kucbsroten

Augenbrauen, unter denen
listige àgen blinzeln, -

bine scbäbige Kat^enkell-
müt^s scbbesst das bild

des Urtsgewaltigen nacb oben ab, — „Das Zcbloss?"
^a, das sei allerdings die Lurg da droben, LIat? wäre

genug vorbanden, nur seien die Käume verwabrlost
und ^udem liege das Uan^e unter konkursamtlicbem
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Verschluss, da die frühere Besitzerin seit einem Jahr
schuldenflüchtig sei. Das war ja ergötzlich! —
Wo denn der Konkursbeamte wohne? - Oh, jenseits
der Berge in R., 21 /a Stunden von hier.

21\ï Stunden! Und wir hatten 12 Uhr mittags!
Aber der Versuch rnusste gemacht werden die Schlüssel

herzuschaffen, das Kantonnement zu inspizieren
und allenfalls einzurichten; also Telephon! Und das

hatte der Ortsvorsteher. — Inzwischen wurde das

Dorf durch Oberleutenant S. nach weitern Unterkunfts-
möglichkeiten abgesucht. —

Das Mittagessen nahmen die Offiziere auf dem

Dorfplatz, nachdem es sich ergeben, dass die Tische
in der gemeindehoheitlichen Wirtschaft aus etwas Holz
und sehr viel Schmutz bestunden. Um >/2 3 Uhr
nachmittags meldete
sich der
Konkursbeamte aus

R. schwitzend
und nicht gerade

in zartester
Laune „zur

Stelle". — Wir
machten uns auf
den Weg.
Zuvorderst ein zu¬

sammengeschrumpftes

Fraueli miteinem
mächtigen Bund
rostiger Schlüssel;

dann ich;
dann der
Konkursbeamte. Den
schmalen Felspfad

hinauf
stapfte diese

seltsame

Einerkolonne Links Gemeindehaus Goldach. Sitzungszimmer.

prächtige Aussicht

in den sonnenübergoldeten, blutrünstigen Sundgau.

Rechts steilausstrebende Felsen. Und dann ein
Schlosstor vor uns. Ein richtiger, mittelalterlicher
Torbogen. Hier, meinte schlüsselschwingend das Fraueli,
sei der Beginn der Wasserversorgung für das Schloss.

Die Leitungsei aber caput. (Auch noch!) Dann der
Schlosshof. Rechts schmales Steintreppchen zu einem

ehemaligen Pavillon auf der obersten Felsenzinne.
Gradaus der schmale Grasplatz begrenzt — von
einem fürchterlichen Abgrund. Ein Geländer war nicht
vorhanden. Links gähnte schwarz, kühl und modrig
das Tor zum Aufstieg in den morschen, runden
Bergfried und daneben war der Eingang zur ehemaligen
Schlosskapelle, der jetzigen Dorfkirche. Wir stiegen
die hallenden ausgetretenen Steinstufen der finstern
Wendeltreppe des Turmes hinan. — — —

„Ich zeige den Herren zuerst den grossen Saal",
kreischte das hohe Organ der Pförtnerin durch die
Finsternis. Widerwillig, ruckweise schnappt ein Riegel
zurück und unter dem Knarren der schweren, eisenbe¬

schlagenen Tür
flutet ein Streifen
grelles Tageslicht

in den
dunkeln Flur.

Wir treten ein.

— Ein leerer,
grosser Saal mit
vielen Fenstern,
von denen ein
Teil zerbrochen
ist. Der Wind
pfeift hindurch
und spielt mit
den herunterhängenden

Fetzen
der einst
kostbaren Tapeten.
Am Boden liegen
Gipsstücke, die

vom Deckenverputz

abgebröckelt sind.—
Phot.: H.Link, Winterthur. ^es nicht. „Platz"

für zwei Züge wäre allerdings vorhanden gewesen.
Wir durchqueren den Saal, der offenbar als Galerie

die beiden Schlossflügel zu verbinden hatte und kommen

in die Bibliothek. Auch hier das Bild des Zerfalles.
Wertzolle geschnitzte Möbel stehen neben nichts-

ß O

| Spezialgefchäft für Optik, Fein-u.Blekrromechanik
OptiFhe Gegenstände
olGr Art-- Thermometer, Barometer,
cUlCi /-VIL. Feldltecher, Operngläfer "

Meß= und
Zeichnungs - Inftrumente Feinfte Brillenoptik

Elektr.Kleinbeleuchtungs-
À \z r>\ Tafchenlampen, Batterien, Glüh-

t~W LlK.v_I lämpchen, Akkumulatoren

Mafchinen-Modelle
für Spiel- nnd Lehr-Zwecke

I E. GROSSENBACHER kD Co./ST.GALLEN
g NEUGASSE No. 25 - TELEPHON No. 175
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Verschluss, à clis Dükers öesitxerin seit einem )akr
schulclenklücktig sei. Das war )a ergötzlich! -

Wo clenn cler Konkursbeamte wokns? - OK, jenseits
cler IZerge in I?., 2^8 3tunclen von hier.

2',h 3tunclen! Oncl wir hätten 12 Okr mittags!
/Wer cler Versuch musste gemacht werben clie 8chlüs-
sel ker^uschalken, clas Kantonnsmsnt ^u inspizieren
uncl allsnkalls einzurichten; also Telephon! Oncl clas

hatte cler Ortsvorsteher. — Inzwischen wurcle clas

Dort clurch Oberleutenant 3. nach weitern Ontsrkunkts-

Möglichkeiten abgesucht. —
Das Nittagessen nahmen clie Okki^iers auk clem

Dorkplat^, nachclem es sich ergeben, class clis klüscke

in cler gemeinclehokeitlicksn Wirtsckakt aus etwas Dol/!
uncl sehr viel 3ckmuD bsstunclen. Om ^/ü 3 Ohr nach-

mittags melclets
sich cler Kon-
kursbeamts aus

K. scbwit^encl
uncl nickt geracle

in Zartester
bauns „Z!ur

3teIIe'b — Wir
machten uns auk

clen Weg. ^u-
vorclerst ein -m-

sammen-
gssckrumpktss

braueli mitsinem
mächtigen Luncl
rostiger 8cklüs-
sei; clann ick;
clann cler Kon-
kursbeamts. Den
schmalen bels-

pkacl kinauk

stapîts clisse sslt-
same Kiner-

Kolonne hinks (temein6el>uuz (àolctsck. Sitzungszimmer,

prächtige rkus-
sickt in clen sormenübergolcletsn, blutrünstigen Zuncl-

gau. Keckts steilarisstrebencle belsen. Oncl clann ein
8chlosstor vor uns. bin richtiger, mittelalterlicher kkor-

bogen, blisr, meinte scklüsselschwingencl clas braueli,
sei cler keginn cler Wasserversorgung kür clas 3chloss.

Die beitungssi aber caput. (/ruck noch!) Dann 6er
3chlosskok. Keckts schmales 3tsintreppcken ^u einem

ehemaligen Kavillon auk cler obersten Kelsenznnne.
Orabaus cler schmale Orasplat? begrenzt — von
einem kürchterlicksn /rbgruncl. bin Oslänclsr war nickt
vorkanclen. binks gähnte sckwar^, kühl un6 moürig
6as "kor ^um àikstieg in 6en morschen, runben
IZergkriecl uncl claneben war cler Kingang ^ur ehemaligen
3chlosskapelle, 6er )sDigen Dorkkircbs. Wir stiegen
clie kallenclsn ausgetretenen 8tsinstuken cler kinstern

Wenclsltrsppe cles "kurmss hinan. --- — —

„Ick ^sige clen Dsrrsn Zuerst 6en grossen 3aal^,
kreischte clas koke Organ cler Kkörtnerin clurck 6ie
binstsrnis. Wiclerwillig, ruckweise schnappt ein Kiegel
xurück uncl unter clem Knarren cler schweren, eisenbs-

scklagenen "kür
klutet ein 8trsiken
grelles "kages-

lickt in clen

clunkeln blur.
Wir treten ein.

— Kin leerer,
grosser 3aal mit
vielen Kenstsrn,
von clenen ein
"keil verbrochen
ist. Der Wincl
pkeikt hinclurck
uncl spielt mit
clenksrunterkän-
genclsn bethen
cler einst kost-
baren "kapsten.
^.mLoclenliegen
Oipsstücke, 6is

vom Decken-
verputz abge-
bröckelt sin6.—

p>w..n.uni,>vàà. ^ìnen Oken gibt
es nickt. „Klat?"

kür ^wei Äkge wäre allerclings vorkanclen gewesen.
Wir clurckgueren 6en 3aal, cler okkenbar als Oalerie

clie beiclsn 8ch>ossklügel ^u verbinclen hatte un6 kom-
men in 6ie Zibliotkek. àick hier clas IZiI6 cles ^erkalles.
Wertvolle geschnitzte Näbel stehen neben nichts-
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nutzigem Plunder. Besonders eine prächtige Truhe mit
ciseliertem Beschlag fällt in die Augen. In der Fensternische

steht ein Tischchen und eine Stabelle ; wohl ein

Lieblingsplätzchen der verflossenen Schlossherrin. Ich
nehme das auf dem Tischchen liegende noch aufgeschlagene

Buch in die Hand und suche nachTitel und Verfasser.
„Ciaire de lune", par G. de Maupassant, stand

da. Eine Masse aufge-
stappelter Möbel aus
andern Räumen der
Burg sind auch noch
vorhanden und über
allem liegt gleichmäs-
sig eine dicke
Staubschicht. StarkerModer-
geruch schwimmt in
der stickigen Luft. Wir
wenden uns nach dem

renovierten, modern en
Teil der Burg und
finden dort wieder ein

geschmackloses
Gemisch von prunkendem

Warenhauskitsch
und gediegenen alten
Möbeln aus der Glanzzeit

der Burg. Antike
Schränke und daneben
rote und grüne Plüschsessel

mit zerschlissenem

Ueberzug. Von
Zimmer zu Zimmer
gleich. Wir treten in
ein Schlafgemach, das
offenbar die Schlossherrin

benützte. Ein
prächtiger Spiegel mit

reichgeschnitztem
Goldrahmen nimmt
die der Türe
gegenüberliegende Wand
ein. Alle Möbel sind in Phot.: a. stäger-Mander. Vordem
Weiss mit Goldverzierung

gehalten und von zierlichster Form. Das Bett
ist halb abgedeckt und in gleichem Zustand, wie es

s.Z. verlassen worden war. Das Kopfkissen zeigt noch
den Eindruck des Hauptes das auf ihm geruht. Auf
dem Nachttischchen steht ein Wasserglas, aus dem
eine Zahnbürste baumelt. In den Kämmen und Bürsten
auf dem eleganten Toilettentisch winden sich lange
rotblonde Haare. Alles würde den Eindruck einer vor
kurzem erfolgten, eiligen Flucht machen, wenn nicht

auch hier die
Staubschicht, die überall wie
ein grauer Teppich
lagert, daran erinnerte,
dass die rotblonde
Schlossherrin schon

längst wenigstens für
sich den Staub von den
Schuhen geschüttelt
habe.

Wir untersuchten
noch die Bade- und
Toilettenräume. Das

Ergebnis war ebenfalls

unbefriedigend. Alle
Einrichtungen, die für
eine Truppenunterbringung

wichtig sind,
funktionierten nicht
und das gesamte
Abwasser floss gar
kurzerhand über die
Felswand gegen das Dorf
hinunter. — — — - -

Wir traten den Rückweg

an. Einen Blick
noch warf ich aus
einem der Fenster auf
die in der Nachmittagssonne

sich badende
Landschaft.

In schwindelnder
Tiefe schmiegte sich
das Dorf wie schutz-

Haus. Alis Photo-Wettbewerb Walz. suchend hart an den

Burgfelsen. — Dann

folgten schwarzblaue Wellen von Tannenwäldern bis
über die Grenze hinaus; weiterhin grüngoldige Wiesen

nukigem klunäsr. Ks8onäer8 eins präcbtigs Vrube mit
ciseliertsm Ke8cbläg källt in äie Zeugen. In äer Fenster-
niseke stekt ein VÌ8cbcben unä eine Ltabelle! wobl ein

bisbling8pläkcben äer vei'tlossenen Lcblo88berrin. Icb
nsbme clgs aut äem Vi8cbcben begsnäs nocb autgeacbla-

gene kucb in äiekanä uncl 8ucbsnacbVitelunä Verka88er.

„LIaire cle lune", par 0. äs IVIaupa88ant, stanä
äa. kins Nà88S autgs-
8tappelter IVIöbel au8
anäern Kimmen äer

kurg 8inä aucb nocb
vorkanäen unä über
allem liegt gleickmä8-
8ig eine clicks Ltaub-
acbicbt. LtarkerNoäsr-
gerucb 8cbwimmt in
äer 8tickigen kutt. Wir
wenäen un8 nacb äem

renovisrtsn,moäernen
Veil äer kurg unä
tinäen äort v/isäer ein

ge8ckmacklo8e8 Ke-
mÌ8cb von prunken-
äem Warenbau8kit8cb
unä geäiegensn alten
IVIöbeln au8 äer Klanx-
^eit äer kurg. Antike
Lcbränkeunääaneben
rote unä grüne KItàb-
8S88eI mit ^er8cbIÌ8-
8snsm keber^ug. Von
Ämmer ^u Zimmer
gleicb. Wir treten in
sin Lcklatgsmacb, äaa
okkenbar äie Lcblo88-
berrin bsniàte. Kin
präcbtiger Lpiegel mit

reickge8cbniktem
Kolärabmen nimmt
äie äer Vüre gegen-
überlisgsnäe Wanä
ein. /äie Nobel 8inä in ^ stäger-ivi^nlU.'. Vor äem

Wei88 mit Koläver-
Vierung gsbaltsn unä von xierlicb8ter Korm. Ka8 kett
ist kalb abgeäeckt unä in gleicbem ^U8tanä, wie S8

8.^. verlu88sn woräen war. Ka8 KopîkÌ88sn ^eigt noeli
äsn kinäruck äe8 blaupte8 äa8 aut ibm gerubt. /tut
äem KlacbttÌ8cbcben 8tebt ein Wa88ergla8, au8 äem
eine ^abnbür8ts baumelt. In äsn Kämmen unä kürzen
auk äem eleganten VoilettentÌ8cb winäen 8ieb lange
rotblonäe blaare. /tlls8 würäs äen kinäruck einer vor
kurzem erkolgten, eiligen Klucbt macben, wenn niebt

aucb bier äie Ltaub-
8cbicbt, äie überall wie
ein grauer Veppicb
lagert, äaran erinnerte,
äa88 äie rotblonäe
Leblo88berrin 8cbol^

Iäng8t wsnig8ten8 kür

8ieb äen Ltaub von äen
Lckuben gö3ebüttelt
babe.

Wir unter8ucbten
nocb äie kaäe- unä
Voilettenräume. Ka8

krgsbnia warebentalla
unbekrieäigenä. tVIle

Kinricbtungen, äie kür

eine Vruppenunter-
bringung wicbtig 8inä,
kunktionierten niebt
unä äa8 gs3amte /.b-
wa88er tlo88 gar Kur-
xerbanä über äie bela-
wanä gegen äa8 Dort
binunter. — - — - -

Wirtratsn äen KUck-

weg an. Kinen klick
nocb wart icb au8
einem äer ben8ter aut
äie in clerKlacbmittaga-
3onne 8icb baäenäe
Kanä3cbatt.

In 8cbwinäelnäer
Vieie acbmiegte 8icb
äa8 Dort wie 8cbut^-

«aus. Vu. ?koto-wettbe«erb W-.U. suckenä bart an äen

kurgke>8en. — Kann

tolgten 8cbwar^blaue Wellen von Vannenwäläern KÌ8

über äie Kren^e binau8; wciterbin grüngoläige Wie8en



und weisschimmernde Sundgaudörfer. Das Ganze in

der Ferne eingesäumt durch das oben gezackte
zartblaue Band der Vogesenkämme.

Unten im Dorf rief ich die Zugführer zusammen. —
„Meine Fierren! Unterkunftsmöglichkeit im Schloss wie
folgt : Zimmer verwahrlost. Fenster vielfach zerbrochen.
Wären vorderhand mit Papier zu verkleben. Schwierigkeiten

bieten Wasser- und Abortsverhältnisse. Wasserleitung

defekt und heute nicht mehr reparierbar. Wasser
müsste vom Dorf hinauf getragen werden. Eine Latrine
wäre heute noch zu erstellen. Wie steht es mit den
Unterkunftsverhältnissen im Dorf, Herr Oberleutnant S?"

— Herr Hauptmann, am Dorfrand, hart an der
Grenze liegt ein „Badhötel", in welchem die ganze
Kompanie untergebracht werden könnte, mit Pferden
und Fuhrwerken. Nur ich betone: Zum Fenster hinaus
kann man schon auf ausländischen Boden spucken.
Ferner befindet sich etwas weiter nördlich im Wald,
ebenfalls hart an der Grenze, eine jetzt leerstehende
„Massageanstalt" mit vielen Betten. Das Etablissement
soll, wie man mir sagte, vor dem Kriege besonders
von elsässischen Damen und Herren frequentiert worden
sein." — „Schön. Werde alles telephonisch dem
Bataillonskommando melden. Werden dann ja sehen,
ob wir das alte Raubnest, das „Bad" oder die

„Massageanstalt" beziehen werden."

n
f i

Das Bataillonskommando aber fand die Verhältnisse

für eine sachgemässe Unterbringung der ganzen
Kompanie zu unzweckmässig und befahl : „Die Kompanie

marschiert mit drei Zügen zurück nach M n.,
und bezieht Kantonnemente im Kloster. Dieselben
werden inzwischen vorbereitet. Ein Zug bleibt in
B g und stellt dort die Grenzposten."

Also Kompaniebefehl: „Zug S„ der die Grenzposten

der andern Brigade abgelöst hat, bleibt hier.
Brot und Fleisch wird täglich per Fuhrwerk hieher
gebracht. Milch ist hier zu beschaffen. Rest der

Kompanie macht sofort marschbereit. Spitze
Dorfausgang nach M n. Marschkolonne. Reihenfolge
der Züge wie sie ankommen. Train aufgeschlossen."

Eine Viertelstunde später waren wir auf dem Marsch
nach dem neuen Kantonnement. Ein letzter Strahl der
Abendsonne rötete die malerischen Zinnen der „Burg".
Wirklich: eine Besatzung in Brustharnisch und Sturmhaube,

den Spiess in der harten Faust und scharf
ausspähend nach Warenzügen, die, aus dem Sundgau

kommend, den Engpass bei der Burg passieren
mussten; die passte besser dort hinauf als eine

Kompanie moderner Füsiliere mit feldgrauen
Käppiüberzügen und kleinkalibrigen Magazingewehren auf
den Schultern. —

GRATlJLATIONS=KARTEN empfiehlt E. LÖPFE-BENZ j j

i WANDBILDER Ï
in geschmackvollen Einrahmungen
religiösen oder weltlichen Genres

Pholographie-Rahmen, Bücher für
Unterhaltung und Belehrung, Schreib- und

| Zeichnungs-Materialien, Bildereinrahmen |
*

A. Ziind-Bischof / Rorschach
Hauptslrasse bei der Engelapoiheke Hauptstrasse

Dvoulcfincfr TRürlctiuch

Mauplftcciße / Thdnrinkci-gj'fraßc

empfehlen ihc

retrhhaÜiges feiger in mobe.tnxeitJDamen-

(iiöchfer- xmô

Covol)g RHwustioafil xrt grauerhilfen. Lieferung [cfruef (fifens

CMM -Mlill iM:: i
: MI iiUklhlCl IWllkCTUcrmhirClhCh W;DkUil'C ^ : Alu wRÎMh ^Gl u !u! M'C. : T.

Jos. App / Rorschach
Eisenbau- und Kunstschmiede-
Telephon No.148 WerkstMtte Telephon No.148

g Autogenes Sehweissen :: Autogenes Schneiden :: Zeichnungen und Kostenberechnungen m
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Schweizerische Landes-Ausstellung Bern

BRONCENE MEDAILLE
Ausführung von Eisenkonstruktionen u. Dreher-Arbeiten jeder Art, M

sowie Schaufenster-Anlagen, Rolladen, Dachstühie, Glas-u.Weil- jj§

blech-Dächer, Gewächshäuser, Veranden,Treppen u. Gitterbau, g
eiserne Fenster, Gerüstträger, Blitzschutzvorrichtungen, Waren-, S
Bier- u. Speise-Aufzüge mit Handbetrieb nach eigenem System s
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unb weisscbimmernbe 8unbgaubörtsr. Las Oan^e in

ber berne eingesäumt burcb bas oben gehackte ^art-
blaue Lanb ber Vogesenkämme.

Unten im Dort riet ieb bie ^ugkubrer Zusammen. —
„Neins bterren! Unterkunttsmöglicbksit im 3cbloss wie
tolgt! dimmer verwabrlost. benster vielkacb z:erbrocben.
Wären vorberbanb mit Lapier ^u verkleben. 8cbwierig-
ksiten bieten Wasser- unct Wbortsverbältnisss. Wasser-
leitung clekekt unct beute niebt msbr reparierbar. Wasser
musste vom Lort binaut getragen werben, bine Katrine
wäre beute noeb xu erstellen. Wie stebt es mit ben Unter-
kunttsvsrkältnissen im Dort, blerr Oberleutnant 8?"

— Iberr btauptmann, am Lorkranb, bart an ber
(brenne liegt ein „Labbötel", in welcbem cbe gan?e
Kompanie untergebracbt werben könnte, mit Lkerben
unb bukrwerksn. Kur ieb betone: ?ium benster binaus
kann man sebon auk auslänbisebsn Loben spucken,
berner bskinbet sieb etwas weiter nörblieb im Walb,
ebsntalls bart an ber (trenne, eins ^'àt lesrstekenbe
„Nassageanstalt" mit vielen Letten. Las Ltablisssment
soll, wie man mir sagte, vor bem Kriege besonbers
von elsässisebsn Lamsn unb lberren krsgusntiert werben
sein." — ,,8cbön. Werbe alles telepboniscb bem
Lataillonskommanbo inslben. Werben bann^assben,
ob wir bas alte Laubnsst, bas „Lab^ ober bis
„NassagsanstalU belieben werben.^

i

Las Lataillonskommanbo aber tanb bis Vsrbält-
nisse tür eine saebgsmässe Unterbringung ber ganzen
Kompanie. 2m unxweckmässig unb bstabl : „Lis Kom-
panie marsebiert mit brsi ^ügen Zurück nacb N n.,
unb beliebt Kantonnsmente im Kloster. Lisselben
werben in^wiscbsn vorbereitet, bin ^ug bleibt in

L g unb stellt bort bie OrenxpostsnU
Also Kompaniebetsbl: ,,^ug 3„ ber bie Oren^-

postsn ber anbern Lrigabe abgelöst bat, bleibt bier.
Lrot unb blsiseb wirb tägbck per bubrwerk kiebsr
gekrackt. Nileb ist bier 2:u bescbakten. Lest ber

Kompanie macbt sokort marscbbsreit. 8pitxs Lork-
ausgang naek N n. Narsebkolonne. Ksibentolge
ber ^iüge wie sie ankommen, bbrain autgsscblossen."

bins Visrtelstunbs später waren wir auk bem Narscb
nacb bem neuen Kantonnsrnsnt. bin letzter 3trabl ber
Absnbsonne rötete bie maleriscbsn binnen ber„Lurg".
Wirklick: eins LesaUung in Lrustbarniscb unb 8turm-
baubs, bsn 8piess in ber Karten baust unb scbark

ausspäbenb nacb Waren^ügen, bis, aus bem 3unb-
gau kommsnb, ben bngpass bei ber Lurg passieren
mussten; bie passte besser bort binaut als eine

Kompanie mobsrner büsilisre mit telbgrauen Käppi-
überwögen unb kleinkabbrigen Naga^ingswebren auk

bsn Lcbultern. ---

l w^l)kìlr.O^l?
in gezetimsckvollen binrsbmungen
religiösen ober weltlieben Uenres

Püotogrspküe-Usümeri, kückier kür Unter-
üsltung unct ketàrung, Zetireib- unb

â ^àkinungs-NlàriuIien, t^ilblereinrutunen ^
G

lbuuptstrssze bei cler bngelspotbeke Lsuptstrssse

Lpoebbacb btìxor^cbaà

Pönupktlrnlic / WiineinScrgltrnlte

ein^letUcn ikr

rcrrbb obliges Hogeobn mobeunenlÄmnen-

Aöcbtsv- rrnö Mtnöev-Aüten
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^os. âpp / Korseiisek
uiusci

loispbon blo.143 Wsri<StàîîS äölspbon blo.148

^ Autogenes Lcbwsisssn ö Autogenes Lobnsiben :: ?s!obnungen unb Xostenbersebnungsn W
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Lobwoiiorisobs I_anöss-/Xusstsllung Vorn
ivi l^ >. i_ ^

/tustötirung von bissnkonstruktionsn u. t)rsbsr-/4rboitsnisc!or/4rt, W

sowie Zobsutonstsr-/4n!agön, boilacisn, Oaebstülnio, (ZIss-u. Weil- W

bisob-Oäoinsr, tZswäoinsinäussr, Vsrsnclsn.Iroppon u. (Zittorbsu, W

sissrns bsnstsr, Csrüsiträgor, lZiitrsobutrvorriobtungon, Waren-, W

lbisr- u. Lpsiso-Ztutrügs mit banclbstrisb nsob oigonsm Lgstsm W
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